
   

  

 

     
        

   
       

       
    

    
         

       
      

       
      

      
        

      

      

    

       

    

  

     
       

 

 

 

Deutscher Bundestag Drucksache 19/28754 

19. Wahlperiode 20.04.2021 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Michael Theurer, Stephan Thomae, Grigorios Aggelidis, 
Renata Alt, Christine Aschenberg-Dugnus, Jens Beeck, Dr. Jens Brandenburg 
(Rhein-Neckar), Mario Brandenburg (Südpfalz), Sandra Bubendorfer-Licht, 
Dr. Marco Buschmann, Carl-Julius Cronenberg, Britta Katharina Dassler, 
Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Otto Fricke, Thomas Hacker, 
Reginald Hanke, Peter Heidt, Katrin Helling-Plahr, Torsten Herbst, Dr. Gero 
Clemens Hocker, Manuel Höferlin, Dr. Christoph Hoffmann, Reinhard Houben, 
Ulla Ihnen, Olaf in der Beek, Gyde Jensen, Karsten Klein, Daniela Kluckert, 
Pascal Kober, Carina Konrad, Konstantin Kuhle, Ulrich Lechte, Michael Georg 
Link, Alexander Müller, Frank Müller-Rosentritt, Matthias Nölke, Hagen 
Reinhold, Bernd Reuther, Dr. h. c. Thomas Sattelberger, Christian Sauter, 
Matthias Seestern-Pauly, Frank Sitta, Judith Skudelny, Dr. Hermann Otto 
Solms, Bettina Stark-Watzinger, Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, 
Benjamin Strasser, Katja Suding, Linda Teuteberg, Dr. Andrew Ullmann, 
Gerald Ullrich, Sandra Weeser und der Fraktion der FDP 

zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Fraktionen der CDU/CSU und SPD 

– Drucksachen 19/28444, 19/28692, 19/28732 – 

Entwurf eines Vierten Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung bei einer 

epidemischen Lage von nationaler Tragweite 

Der Bundestag wolle beschließen: 

In Artikel 1 Nummer 2 werden in § 28b Absatz 1 Nummer 4 nach Buchstabe c die 
Wörter „bis zu dem übernächsten Tag, nachdem die Sieben-Tage-Inzidenz an drei auf-
einander folgenden Tagen den Schwellenwert von 150 überschritten hat,“ gestrichen. 

Berlin, den 20. April 2021 

Christian Lindner und Fraktion 
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Begründung 

Die Änderung erlaubt allen Einzelhandelsgeschäften auch über einer Sieben-Tage-Inzidenz von 150 die Öffnung 
für Kunden mit einem aktuellen negativen Corona-Test („Test & Meet“). Diese Ausnahmen sind auch epidemi-
ologisch begründet, da der Einzelhandel bisher schon nicht wesentlich zum Infektionsgeschehen beigetragen hat: 

 Berliner Wissenschaftler um Kai Nagel haben in einer umfangreichen Studie (http://docs.dpaq.de/17481-
nagel2021-03-19_modus-covid_bericht.pdf) modelliert, „in welchem Ausmaß einzelne Aktivitäten in den 
unterschiedlichen Bereichen des alltäglichen Lebens (wie Schule, Arbeit, Freizeit) zur Reproduktionszahl 
(R-Wert) beitragen und in welchem Ausmaß bestimmte Gegenmaßnahmen das Infektionsgeschehen eindäm-
men“. Der Einzelhandel mit FFP2-Maskenpflicht hat nach diesen Modellierungen nur einen äußerst geringen 
Einfluss (weniger als 0,01) auf den R-Wert der britischen Virusvariante B 1.1.7. 

 Auch das Robert Koch-Institut betrachtet in seiner „Strategie und Handreichung zur Entwicklung von Stu-
fenkonzepten bis Frühjahr 2021“ vom 19.03.2021 (www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavi-
rus/Downloads/Stufenplan.pdf?__blob=publicationFile) sowohl das individuelle Infektionsrisiko als auch 
den Anteil am gesamten Transmissionsgeschehen des Einzelhandels als gering. 
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